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Bericht ber die Jahrestagung der Historischen Sektion der
Bayerischen Benediktinerakademie V{} 158 hıis Oktober

1996 1ın Weıingarten und Isny
Das suchende Auge brauchte nicht ange schweiften. Dem AdUus Richtung

Ravensburg ommenden TaTt sich nach wen1ıgen Autominuten der Höhepunkt
der Oberschwäbischen Barockstrafße auf. Von elıner Anhöhe über dem gleich-
namıgen Städtchen, dem Martinsberg, „prunkte” die riesige barocke Klo-
steranlage VO  a Weingarten auf die Anreisenden era

Nicht SanNzZ müuhelos gestaltete sich anschliefsend die ucC nach dem
Zugang ın diese imperlale Stätte, die diesjährige Tagung der Hıstorischen
Sektion der Bayerischen Benediktinerakademie unter ihrem Dekan Ulrich
Faust OSB stattfinden sollte nla für die Wahl des (Ortes War das nahege-
legene, ehemalige Kloster Isny, dessen ruündung sich un 900 Mal jJahrte.

Obwohl 1802 sakularisiert, wird 1n Weingarten wieder, 1mM Gegensatz
ISNY, das Chorgebet verrichtet. Deutsche Benediktiner 19272 hier eIN-
SCZOSCNH, nachdem S1€e aus der englischen Abtei Erdington vertrieben worden

Die Anlage beherbergt heute neben der Ab:te1i och ıne Pädagogische
Hochschule, 1ne Fachhochschule un eın Tagungshaus der Akademie der
107ese Kottenburg-Stuttgart, die TeilnehmerInnen der Jahrestagung
tergebracht wurden.

Iie Geschichte der Benediktinerabtei Weingarten beginnt mıiıt einem Frau-
enkloster, das 1056 VO Martinsberg nach Altomuüunster verlegt wurde, dafür
wurden die dortigen Benediktinermönche nach Altdorf geholt. Weingarten
WarTr eın Hauskloster der Welfen und wurde spater reichsfrei. An die Stelle des
hochmittelalterlichen Munsters trat ah 1715 die heutige Basilika, die Baume!i-
ster Christian Thumb gemeinsam miıt Klosterbruder Andreas chreck SOWI1e
mıt Unterstützung des JTessiners onato luseppe Fr1SON1, der die Fassade
un die Kuppel entwarf, 17724 vollendete. S1e hatten damit die orößte Barock-
kirche nordlich der pen aufgeführt, die Anregungen VO der Salzburger
Kollegienkirche und besonders VO  — Vorarlberger Wandpfeilerhallen al-

beitete. Durch die Deckenfresken VO  , Cosmas Damıian Asam un: die Stukka-
turen VO Schmuzer wurde hier ıne Einheit VO Architektur, alerei un:
Ausstattung geschaffen.

50 WAar enn auch der erste Programmpunkt der Tagung, unter der
undigen Führung VO  a Prof. Dr Rudolf Reinhardt Kirche, Prälatur und KIG-
sSter ausführlich kennenzulernen. Nach der Vesper ın der Basıilika und einem
gemeinsamen Abendessen durfte die Tagungsgesellschaft die VO  a Gabler
TF errichtete oröfßte Barockorgel Suüuddeutschlands in einem Konzert
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„brausen” hören. KM Heıinrich Hamm/ Weingarten brachte Werke VO (se=
OF Mutffat, Johann Pachelbel, Carlmann Kolb UOSB, Heılinrich Knecht un:
Johann Sebastian Bach An Aufführung.

Den Einstieg 1n die Vorträge des Samstagvormittags bot ('laudia Marıa
Neesen/Stuttgart mıiıt ihren Aus  rungen über einen herausragenden Weıin-
ener Mönch „Gabriel Bucelin, der barocke Historiograph Weıingartens”.
Bucelin (1599—1 681), ber den 1ne umfassende Blographie bislang e  tI War
als Wiıssenschaftler in selner eıt sehr geschätzt un: wurde weıthin wahrge-
OININNeEeN SO War kegensburger KReichstag als Genealoge atıg. Iie (;6-
nealogie WarTlr ihm VO den historischen Wissenschaften wichtigsten. Er be-
sa{fs ıne Immense Kenntnis historischer Schriften, doch faällte aber bei
verschiedenen vorgefundenen Versionen keine kritische Entscheidung. I ie
„Austrla Benedictina” kennt ih: 1mM /Zusammenhang mıt dem Weingartener
Priorat GSt Johann ın Feldkirch (Vorarlberg), dem durch Te als Prior
vorstand un:! ein1ge seliner wichtigsten Werke schuf.

Anschliefsend TaC die Tagungsgesellschaft ZU Konventamt In der Aası-
ika für die verstorbenen Mitglieder der BBA auf, das Aaus organısatiıonstech-
nıschen Gründen diesesmal zwiıischen den Vortraägen stattfinden mufste

In der eıit Bucelins blieb auch agda Fischer/ Freiburg mıt ihrem Referat
„Die Bibliothek des Klosters Weingarten 1m Jahrhundert  AI Be1l der Sakula-
rısatıon Wäar diese ine der rößsten oberschwäbischen Bibliotheken, deren
Bestand 1638 VO  a Bucelin mıt Bänden angegeben wurde. Wenige TE
‚UVOT, 1630 WarTr die Konstanzer Dombibliothe erworben worden. Allerdings
ist das Jahrhundert noch wen1ger erforscht als das Jahrhundert

Eloquent, ausführlich un muiıt vielen illustrierenden Diapositiven führte
Dr. Irene Pill-Rademacher/Ravensburg, die das Archiv VO  a Isny betreut, ihre
Zuhörerschaft durch eın schwieriges Kapitel der Klostergeschichte: Eın Klo-
ster in schweren Zeıten Isny 1m S0jährigen Krieg”.

Anläßlich des Jubiläums VO  aD Isny War iıne Festschrift erschienen, die Herr
Konrad VO Anton Konrad Verlag In Weißflenhorn vorstellte: „Reichsabtei
St. eorg ın Isny Beiträge ZUFC Geschichte und Kunst des 900jäh-
rıgen Benediktinerklosters”.

Bel strahlendem Wetter führte achmittag die Busexkursion ber die
Klosterpfarreien OhNrdor un Friıesenhofen, eın kurzer Besichtigungshalt
eingelegt wurde, 1Ns Allgäustädtchen Isny, wegbegleiten erläutert v}  an rof.
Dr Franz uartha. Der erste Weg führte hier ZUrTr heutigen Pfarr- un: ehe-
maligen Klosterkirche eorg un akobus, die ach elıner grundlichen Re-
staurıerung ein1ıge ochen VO wlieder eingeweiht worden Wa  $ kın chlich-
tes Außeres 1efs das zauberhafte, farbenfrohe Rokokoinnere ZUT UÜberra-
schung werden. Nach dem Dreifsigjährigen rleg War die Isnyer Abteikirche
als erster Sakralbau Oberschwabens errichtet un Napp 100 re spater 1m
Stil des KRokoko ausgestattet worden. Stuck VO  a Gigl un Fresken VOoO  5 Jo-
hann Michael Holzhey verbinden siıch hier einer künstlerischen Einheit.
schen Einheit. ca  ng verdiente och die Marıenkapelle, ber dem
ehemaligen Chorgestü der Mönche die Bilder der Isnyer hte hängen
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un! als besondere Kostbarkeit die hochgotische Madonna mıiıt Kınd 1m A
taraufbau als (GGnadenbild verehrt wird

An eıinen historischen adtrundgang schlo{fs sich der Besuch des Museums
Müuhlturm aAll, iıne Sonderausstellung ZU 900-Jahr-Jubiläum VO  a

Kloster ISNYy eingerichtet W ädl. Anhand VO  - Urkunden, Akten, Karten un:! VeI-

schiedenen Klosterschätzen konnten WIT unls VOIN der Geschichte der Abte!i eın
ild machen. Um 1090 gestiftet und 1096 bezogen un geweiht, War 61€e ın
ständige Konflikte miıt der Stadt verwickelt. Die Pest, verheerende Brände,
der groiße Stadtbrand VO 1631 Kriegswirren un: die Reformation etzten
dem kleinen Kloster Z ber TST die Sakularisation brachte 1802 das Aus
Stadt un: Kloster wurden dem Reichsgrafen Otto Von Quadt-Wykradt ZUSEC-
sprochen. In den Klostergebäuden ist heute die gerlatrische Abteilung des
Bürgerhospitals Stuttgart untergebracht.

Unter dem Protektorat VO  a’ Fürstin Marie Charlotte VO  a ua Wykradt
un Isny, Prinzessin VO  > Bayern, stand dann der letzte Tag der Veranstal-
tung Sonntag INOTSCH wurde wıieder der Bus ach Isny bestiegen. In der
ehemalıgen Klosterkirche zelebrierte der Abt Dr Johannes ESCNIC
VO Braunau 1n Kohr eın Pontifikalamt mıiıt Predigt I die Choralschola stand
unter der Leitung VO  a Dr Stephan Petzolt/Beuron. Eın Erlebnis War die
u  rung der großen Orgelmesse 1ın Es-Dur VO  - Joseph aydn AIr den
Pfarrkirchenchor.

Im NsSCAIU: bot das ehemalige Refektorium den Rahmen für den Festakt:
Dekan Dr. Karl Brechenmacher und Furst aul VO  - Quadt-Wykradt
richteten Grufsworte die BB  > Miıt dem Vortrag VO  c Prof. IIr Konstantın
Maier /Eichstätt: „‚Jako [)anzer und ose uge. /wel Aufklärer 1ın der Abtei
Isny”, wurde u1ls och einmal näherer Einblick In das ausgehende Jahr-
hundert mıt selinen moönchtumstfeindlichen Tendenzen gegeben Danzer War

WI1e uge Moraltheologe un Professor der Salzburger Uniıiversitat,
mıiıt selinen Schriften oroßen Widerstand erregte un schliefislich entlassen
wurde. Beide ließen sich säkularisieren.

Den Schlufßspunkt setzte eın ausgezeichnet mundendes Mittagessen 1mM
Kurhaus VO  e ISNY, WOZU WIT VO: Landkreis Ravensburg eingeladen wurden.
Ein herzlicher Dank ilt dem gastfreundlichen Landrat IIr GGuntram Blaser.
Dank ebührt auch dem Veranstalter un: Dekan, der mıiıt Schwung und Haf-
kraft jedes Jahr die Mühen un auch die Unbill, die die Urganisation elıner
olchen Tagungsveranstaltung mıt sich bringen, auf sich nımmt und el
nıiıcht müde wird, 1m (eiste schon die Tagungen 1m näachsten, übernächsten,
überübernächsten uUuSW. Jahr organıisieren. Atıft die 1997-Tagung freut ich
schon

AaLlLtrau: Krassnig alzburgz
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Hıstorisches 1n Hauszeitschriften der deutschsprachigenBenediktiner 1996

Marıa Einsiedeln eft 5 150 re Ewige Anbetung 1m Frauenkloster
Au (J Salzgeber); 24726 Fın teures Schloss ISonnenberg (J Salzgeber).
Heft 35—38 Das Exlibris VOINN Melchior Suter 7T71628] Ck Salzgeber); 42—44 kın
teures chloss |Sonnenberg (J. Salzgeber); Bruder Stephan Kurzen-
INann 11756—-1835] J Salzgeber); 5()—-54 Der Kronleuchter Napoleons 111 VO  >
Einsiedeln nach Rothenthurm |2] (J Salzgeber). eft 5286 Pater Konrad
Marıa inger |1800—-1881] (J Salzgeber). Heft 1035108 Das Benediktiner-
priorat Johann In beldkirch Niederstätter); 1207423 IDie selige argue-
ıte Bays |1815—1879] (J Salzgeber). Heft 131146 Die Pilgerfahrten der N.OT-
arlberger nach Einsiedeln (} Salzgeber); 146—150 Pater (Jtto Bıttschnau 1825—
1905 J Salzgeber). Heft 1772 Has MoOrserschiessen iın kinsiedeln (J Salz-
geber); 178187 „Gartengeschichte” des Klosters Einsiedeln 1 Buschow
UQechslin) Heft 7/8 195—201 Die Wallfahrtskirche St Anna Steinerberg
(J Salzgeber); 2452271 „Gartengeschichte” des Klosters Einsiedeln 2 Bu-
schow Uechslin); ZD2DI6 Josepha Dominica VO  a} Kottenberg, TrTIiOorin 1m Klo-
ter Katharinenthal 217 (J Salzgeber). Heft 235—)47) In der Ein-
s1iedler Kapelle VO  z} St Katharinenthal (J Salzgeber); 254957 „Gartenge-
schichte” des osters Eiınsiedeln Buschow UVechslin) eft 267273
Die Magdalenenkapelle Fuchsberg ob Freienbach (T Salzgeber); DLTÄz) R
Unsere Novizen auf Besuch 1m ehemaligen Kloster (allen J Salzgeber);
284—290 „Gartengeschichte” des Klosters Einsiedeln Buschow UQechslin).
Heft 14 299—302 VOor 1000 Jahren ist der selige Gregor, der dritte Abt VO  aD}
Einsiedeln, gestorben (J Salzgeber); 309—311 100 TE Ublatengemeinschaft

Baumer); 314317 kestaurlierung Klosterkirche Meyer) eft 34.7—
349 Das agebuc VO kKkaymund Netzhammer, Erzbischof VOon Bukarest
51924 Salzgeber).

Mariastein Heft Okumenische Kıiırchengeschichte der chweiz
(M. Fürst); Heft Der hl. Benedikt Papst Gregor (T (L. Schenker);
eft7 Marıastein während der Verbannung VO  5 Abt un:! Konvent 1875—
941 Schenker)

Kloster Disentis Heft 1, Au Zum lode VO  - 1tabt Viktor Schönbächler
(von zeıtgeschichtlichem Interesse)

Alt un: Jung Metten (1995/96) 163-180 kın ubılaum Dollinger);(1996/97) 8—23 kerzabt Bonitaz Wıiımmer Ailgner)
Brief die Freunde (von Rohr) Nr 3 / Da  O© Wird ohr die LEUE Heimat

der Braunauer Benediktiner? Notizen Aaus dem agebuc VO Abt IIr 1LI6=
minik Prokop OSB (J Zeschick)

Vereinigung der Freunde der Benediktinerabtei UOttobeuren Z Bericht, S—
Geschichte des Klostermuseums Ottobeuren Prusinovsky).
aNrDuc. ÖOttilien (1996) 31—40 Vor Jahren: Vertreibung der eut-

schen Benediktiner aus Ostafrika jeber)
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KON1gsmuUnster (Meschede) 434 / Das Nekrologium der Abte!1l (iraf-
schaft 1 Sauerland Hermes)

ıne Anzeıge historischer Artikel 1n den Hauszeitschriften un chul-
jahrsberichten deutschsprachiger Benediktiner soll jedes Jahr iın SMGB CI-

scheinen. Zur Vervollständigung bıtten WIT Zusendung e1INes Exemplars
die Redaktion, 1eSs nıicht bereits die Abhte!li (Ittobeuren versandt

wurde.

Ulrich AUS (IS5B Ottobeuren

Forschungsstelle füur die Mittellateinische Lateratür des
Mönchtums

Am Semminar füur Mittellateinische Philologie der Freien Universıitat Berlin
wurde unter Leitung VOoNn Prof. Bie brıtz Wagner un:! Angelika Lozar, A.,
ıne Forschungsstelle für die „Mittellateinische Literatur des Mönchtums”
eingerichtet. Ein Schwerpunkt der Forschungen Jer 1m Bereich der ateinı1-
schen Zisterzienserpredigt des Mittelalters. I Iie Forschungsstelle wıdmet sich
1ın erster Lınıe der Erschliefisung bisher noch unveröffentlichter Predigttexte,
wobe!l auch der Aspekt der Erzählforschung (Exempelforschung) berück-
sichtigt wird. Auf dem rogramm der Forschungsstelle stehen olgende
Autoren:

(’aesarıus VOINl Heisterbach (1180—-1240)
Kupert VO Olmütz bis
Ludger VOIN Altzelle (um
Nicolaus VO Landau bıs

In Angriff 380800% wurde ferner ıne kommentierte Übersetzung des
Exordium MUSTLUHNM Cistercıiense des Konrad VO  a Fberbach (} Am eispie
des Predigthandbuchs SuUumMMa predicantıum des ohn Tomyar wird der
FEinflufs bzw. die Nachwirkung der Zisterzienserpredigt ıIn anderen Orden
untersucht.

Die Berliner Forschungsstelle steht ın NS! Kontakt muit dem erausge-
ber der ('istercıenser Chronik, Er assıan Lauterer ASt, Abt VO  a) Wettin-
gen-Mehrerau und dem Chrefredakteur IIr Frank Erich Zehles und wiıird ın
Kooperation muiıt dem Prior VO Langwaden, Basıilius Ullmann, Symposien
ABr lateinischen Zisterzienserliteratur veranstalten.

Frıtz Wagner ngelika LOzar
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